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wollen , so dürfte es Euch doch bei Eurer Erfindungsgabe
in Bezug auf Toilette nicht schwer werden , dem beregten
Uebelstande eine baldige Abhülfe angedeihen zu lassen , und
zwar noch ehe sich ein sonst unvermeidlicher sog . „ Schleppen¬
Abtretungsverein " bildet , dessen einzigster Paragraph dahin
lauten würde , daß seine Mitglieder sich verpflichten , jeder
auf der Straße begegnenden und mit einer Schleppe versehe¬
nen Dame auf eine allerdings möglichst artige Weise die Schleppe
abzutreten . Solltet Ihr aber dafür sorgen , daß die Bildung
des vorerwähntenVereins unterbleiben könnte, dann geloben
wir hiermit , daß wir Euch künftig aus Dankbarkeit auf den

Händen tragen wollen .
*

Dem Seifenfabrikanten Schlömann soll für sein an der

sog . Viermännerstraße am Stau belegenes zu Bau¬

plägen geeignetes Grundstück die anscheinend hohe Summe

von 18,000 Mark geboten worden sein. Wenn man in
Betracht zicht, daß sich in jener Gegend in Zukunft gewiß
ein ganz bedeutender Verkehr entwickeln wird und muß , so

kann man den obigen Preis immer noch als einen sehr mä¬
ßigen bezeichnen .

*
*

*

Ein Theil der vom 16 . bis 28 . d . Mts . einberufenen

Landwehr zog heute Morgen, vom Bahnhof kommend,
mit einem Musikcorps an der Spiße , in unsere Stadt ein .

*
*

*

Auf eine Vorfrage , betr . Strafbarkeit des Auffangens
von Bienenschwärmen , wurde erwiedert : Wilde Bienen ,

die noch keine bestimmte Niederlassung haben , sind in Nie¬

mandes Eigenthum und können von Jedem eingefangen
werden ; solche Bienen , die sich auf dem Grundstücke Je¬

mandes (z. B. in einem Baume 2c.) dauernd niedergelassen
haben ( beim Sammeln von Honig stets zu dem einmal ein¬

genommenen Platz zurückkehren ), sind im Besize des betreffenden
Grundbesizers , welcher den Besiß nur dann verliert , wenn
die Bienen ihre bisherige Niederlassung auf dem Grundstücke

desselben verlassen , um sich eine neue zu suchen , und von

dem Grundbesißer dann nicht verfolgt werden .
* *

Einführung des Verkaufs der Eier nach
Gewicht . Welcher Unterschied in der Größe der verschie¬

denen Hühnereier besteht , davon kann sich ein Jeder leicht

überzeugen , der an irgend einem Markttage sich die Eier in

verschiedenen Körben betrachtet . Namentlich aber die gestern
beendete große Geflügel -Ausstellung bot vielfach Gelegenheit ,

sich von diesem handgreiflichen Unterschiede zu überzeugen .

Ob aber die Eier groß oder klein sind , das Dugend kostet
immer so und so viel , und sie finden alle Käufer . Das sollte

billigerweise nicht sein , denn der Unterschied ist wirklich

verhältnißmäßig ein recht bedeutender , und die Eier soll¬

ten deshalb nicht nach der Stückzahl , sondern nach dem Ge¬

wichte verkauft werden . Die Einführung dieser Methode

wäre nicht nur ein bedeutender Hebel für die Geflügelzucht
im Allgemeinen , sie wäre auch als ein großer Vortheil für
den Städter und den Landmann zu betrachten . Denn indem
lezterer für seine großen, also schweren Eier höhere Preise
erzielte , als ein Anderer für die kleinen Eier , würden sehr

bald die Hühner -Racen verschwinden , welche als Producenten
kleiner Eier gelten dürfen , und denen Platz machen , welche
anerkannt viele und große Eier legen , wozu in erster Linie

das Italiener Huhn in seinen verschiedenen Varietäten zu

rechnen ist . Es liegt gewiß im Interesse sowohl der Städter
als der Landbevölkerung , dahin zu streben , daß der Verkauf
der Eier nach Gewicht recht bald eingeführt werde .

* *

Vorsicht ist die Mutter der Weisheit ! DerVorsicht ist die Mutter der Weisheit ! Der
Nuzanwendung dieses alten Wahrwortes hat sich in aus¬
giebigfter Weise gelegentlich der letzten Volkszählung ein

Lehrer befleißigt. Die Frage nach der Lesefertigkeit hat
er in Bezug auf seine eigene Person offenbar übel genom
men, und mit wohl selbstverständlich" beantwortet . Für
einen seiner jüngeren Pensionäre dagegen hat er geglaubt,
sich gehörig verklausuliren zu sollen
nämlich noch nicht lesen; aber : „er giebt sich Mühe" hat
der gute Lehrer vorsichtig auf der Zählkarte bemerkt .

"

*
*

- der Knabe kann

der letzten Zeit hinzugefügt . Die Uebersetzung ist , wie nicht

anders zu erwarten war , in der Form vollendet , ohne die
nationale und individuelle Eigenthümlichkeit des amerikani¬
schen Dichters zu beeinträchtigen . Die Gedichte sind ganz und
gar deutsch geworden , und stören durch keine der gewöhn¬
lichen Uebersezersünden dem Leser den ungetrübten Genuß
an einer schönen Poesie . Longfellow hat denn auch in einem
eigenhändigen Schreiben dem Ueberseßer seine Freude über
die wohlgelungene Nachdichtung ausgederückt , in welchem er

wörtlich schreibt: " Ich habe mit großer Freude und Be¬
friedigung die Proben Ihrer Uebersetzung meiner Gedichte
gelesen. Ich finde sie außerordentlich gelungen und meine,
daß kaum etwas zu kritisiren oder zu ändern sei 2c. 2c.

Ihr treu ergebener dankbarer
Henry W. Longfellow . "

Für uns Oldenburger hat die vorliegende Gedicht¬
sammlung noch insofern ein spezielleres Interesse , als dersammlung noch insofern ein spezielleres Intereſſe , als der

und hochgeachteter Bürger unserer Stadt ist, welcher er schon
Herr Ueberseßer, auch bereits Siebziger , ein langjähriger

seit Ostern 1851 angehört und während welcher Zeit er
lange Jahre hindurch als vortrefflicher Lehrer am hiesigen
Gymnasium segensreich gewirkt hat .

Als Probe der vorliegenden hochinteressanten Sammlung
theilen wir das folgende Gedicht mit :

Die Sänger .

Gott hat gesendet seiner Sänger Schaar
Mit Liedert , ernst und schwer und hell und klar ,
Auf daß der Menschen Herz , davon berührt ,
Zum Himmel werd ' aufs Neu emporgeführt .

Der erst ' , ein Jüngling , feurig , liebentbrannt ,
Trug eine goldne Leier in der Hand ,
Ihn trieb ' s durch Wiese , Flur und Hain zu ziehn ;
Er spielte unsrer Träume Melodien .

Der zweit , ein kräftger Mann mit langem Bart ,
Stand auf dem Markt , vom Volke dichtumschaart ,
Und sang sein Lied , das laut und stark erklang
Und wie im Sturm der Hörer Herz durchdrang .

Der dritt ' , ein alter Mann , gebiickt und grau ,
Sang in des Doms geräumig düſtrem Bau ,
Dieweil die mächtge Orgel voll und tief
Aus goldnem Mund das Herz zur Buße rief .

Und alle , die vernahmen jene drei ,
Sie stritten , wer der Sänger bester sei ,
Denn noch rief der Gesang in ihrem Ohr
Ein Echo , das sich widersprach , hervor .

So höret , was der große Meister spricht :
Der Grad ist ungleich , doch das Wesen nicht ,
Denn rühren , fräfigen , lehren soll das Lied ;
Das ist ' s, wozu die Sänger ich beschied .

Das ist der Leier Macht , dreifach gestimmt ;
Wer sie mit richtigem Gefühl vernimmt ,
Dem dringt kein herber Mißklang draus hervor ,
Dem tönt ein harmonieenreicher Chor .

Am 6. Juni erschoß sich der Artillerie -Unteroffizier
Rizsch in Würzburg . Derselbe sollte wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt zur Mißhandlung Untergebener zur Ab¬
urtheilung kommen . Er hatte beim Exerciren einem Sol¬
daten eine so starke Ohrfeige gegeben , daß das Trommelfell
zersprang .

*
*

*

Glück im Unglück . Der in Hannover in der Bode
& Troue ' schen Fabrik feuerfester Geldschränke beschäftigte
Schlosserlehrling Karl Gießler legte sich am Nachmittage des
7. d . Mts . einen etwa meterlangen Bindfaden um den rechten
Daumen fest und ließ das andere Ende über eine in der
Schleifkammer gelegene Transmissionswelle gleiten , bis
plöglich die kindische Spielerei ein trauriges Ende nahm ,
indem die Welle den Bindfaden aufwickelte , zunächst den

Arm und dann den ganzen Körper nach sich ziehend, diesen
etwa 20 Male um sich herum schleuderte , ehe andere Per¬

Glücklicher Weise bewegte sich die Welle nicht mit voller
sonen die Transmission zum Stillstand bringen konnten.

Kraft , sondern sehr langsam , auch gestattete der Raum
zwischen derselben und dem Fußboden ein bequemes Durch¬
kommen des Körpers , so daß der unvorsichtige Jüngling mit
der Todesangst und einem Bruche des beregten Daumens
davon kam .

*
*

*

Nach Angaben des Sccretärs der auswärtigen Ange¬
legenheiten in Washington wurden in den Jahren 1860 bis
1870 in den Vereinigten Staaten für drei Milliarden
Dollars Spirituosen consumirt ! 300,000 Menschenleben
fielen diesem Consum direct oder indirect zum Opfer ; 100,000
Kinder wurden in die Armenhäuser aufgenommen ; wenig¬
ftens 150,000 Leute brachte der Alkohol ins Gefängniß oder
ins Armenhaus ; 2000 Selbstmorde waren auf seine Wirkung
zurückführen , so wie ein Verlust durch Sachbeschädigung
(Feuer und Gewalt ) von etwa 10 Millionen Dollars ;
20,000 Wittwen und 100,000 Waisen verloren durch ihn
den Ernährer .

*
*

*

Mein

Mr. Naquet hatte in der gesetzgebenden Versammlung
eine brillante Rede über das neue Ehescheidungsgeseh
gehalten . Nachmittags erhielt er folgenden Brief :

Herr ! Ich bin eine junge , wie man sagt , schöne Wittwe
ohne Kinder . Ihre heutige Rede hat mich bezaubert ; ich

möchte ohne Sie nicht leben ! Ich biete Ihnen hiermit Herz
und Hand an , und Sie sollen niemals Grund haben , auf

das abscheuliche , von Ihnen so ruhmvoll vertheidigte Gesez

zurückzukommen. "
* *

*

In den Laden eines ehrbaren Berliner Schlachter¬
meisters tritt dieser Tage ein vielgereifter Freund . „ In
Cincinnati , " erzählt Letterer : „ haben sie ' s mit dem Schlach¬

Die Ausstattung des kleinen elegant gebundenen Werk - ten doch weit gebracht . Eine große , sehr complicirte Ma¬
chens ist sehr geschmackvoll und können wir daher dasselbe schine ist da aufgestellt, die durch Dampf getrieben wird,
als ein passendes Geschenk mit bestem Gewissen angelegentda hinein wird durch eine große Klappe das Schweingejagt,
lichst empfehlen. Es wird Jedem, der noch Sinn für Poesie
hat, hohen Genuß gewähren .

Die Kriegsgräber in Frankreich .

Vom französischen Minister des Innern ist soeben eine

Denkschrift herausgegeben worden , welche ausführliche Auf¬

schlüsse über die Sorge des Staates für die Errichtung von
Gräbern für die im letzten Kriege gefallenen Franzosen wie
Deutschen giebt. Dieselbe thut gleichzeitig dar , in welchem

Umfange Frankreich der im Frankfurter Friedenvom 10. Mai
1871 übernommenen Verpflichtung : die auf seinem Gebiete
errichteten Gräber der dort beerdigten deutschen Soldaten

zu respectiren und zu unterhalten, nachgekommen ist.
Die Denkschrift theilt nun mit , daß sich in 36 Depar

tements und 1438 Gemeinden Kriegsgräber befinden. Die
Gesammtzahl der Bestatteten (und dem entsprechend die der
Gräber) beziffert sich auf 87396, unter denen 21876 Deutsche
und 37859 Franzosen sind . Von den übrigen 27661 Ge¬
fallenen , für welche auf französischem Boden Kriegsgräber
errichtet sind , hat die Nationalität nicht mehr mit Sicherheit
festgestellt werden können .

Endlich wird auch einmal gegen die Grobheit der Die Pläße auf den öffentlichen Kirchhöfen , auf denen
Gerichtsbehörden aufgemuckst . Gine Gerichtsbehörde Befallene ruhn, hat der Staat auf immer von den Gemeinden
in Berlin sandte einer jungen Dame eine Vorladung , als
Zeugin zu erscheinen, und adressirte diese Vorladung „an erworben und dafür 714225 Frank gezahlt, für den Boden

zur Anlage besonderer Friedhöfe 20985 Frank . Die Ge¬
die unverehelichte N. N. " Ueber diese Titulatur war sammtfläche aller Kriegsgräber machen 13142 qm . aus .
besagtes Fräulein empört , packte die Vorladung wiederum Der Aufwand für Umfassung der Gräber war 305498 Franc
fein säuberlich zusammen und sandte sie dem Gericht mit und der für die Ausgrabung aus den vorläufigen Ruhe¬
dem Bemerken zurück, daß sie nur vor Gericht als Zeugin stätten und die definitive Beerdigung 332172 Franc . Die
erscheinen werde, wenn man ihr ihr Recht gebe, das heißt, Totalkosten, welchen die Sorge für die Kriegsgräber dem
ſie in der Form vorlade, wie es sich gehöre, und ihr die französischen Staate verursacht , beläuft sich auf 2287896
Titulatur gebe, die sie mit Ehren trage, nämlich "Fräu- Frank. Darunter befinden sich auch die für die Anlage
lein." - Ob das Gericht ebenso denkt, wie das Fräulein , von 25, mit Ornamenten geschmückten Massengruben für

aufgelesene verstümmelte Körpertheile . An Denkmälern
find von Gemeinden und Angehörigen im Ganzen 506 er¬

richtet , darunter 69 von deutscher Seite .

bleibt abzuwarten .

Literatur .

I .

Longfellow ' s ältere und neuere Gedichte
in Auswahl . Deutsch von Adolf Laun . Verlag von
Bültmann & Gerriets in Oldenburg .

Herr Adolf Laun , der rühmlichst bekannte poetische

Ueberseger Molière' s , Racine' s Béranger ' s , Burns ' , Brynt' s
u . s. w ., bietet hier die Frucht langjähriger Arbeit , eine
ausgewählte Sammlung von Nachdichtungen des gefeiertsten
der amerikanischen Dichter . Longfellow , der jetzt Siebenzig
jährige , ist noch immer productiv und fährt fort , die Poesie¬
freunde des jungen Amerika und des alten Europa mit ge¬
dankenreichen, edlen und reinen Blüthen seiner vielumfassen¬
den Poesie zu erfreuen . Der Ueberseger hat hier den

in Deutschland längst bekannten lyrischen Gedichten aus frit
herer Zeit poetische , bis jetzt noch nicht übersetzte Erzählungen

Notizen .

Am 8. Juni Nachmittags 1 Uhr erschoß sich mit einem

Revolver die 18jährige blühende Tochter eines sehr
achtbaren Kaufmanns in Bamberg , nachdem sie noch eine

Stunde vorher mit ihrem Verlobten einen Spaziergang ge¬
macht hatte . Die Kugel war ihr durchs Herz gedrungen ,

so daß der Tod sofort eintrat . Als Anhaltspunkt für den
Beweggrund der Unglücklichen wird mitgetheilt , es sei ihr ,

als sie nach Hause gekommen , ein Brief des Vaters ihres
Verlobten vorgelesen worden , in welchem ihre Ehre in rohen
Ausdrücken verunglimpft worden sei . In der ersten Aufregung
ihres Schmerzes zog sie sich in ihr Zimmer zurück und
wenige Minuten darauf lag sie in ihrem Blute .

* *

die Maschine tödtet dasselbe , reinigt es, wirft an einer Sei¬
tenstelle die Borsten hinaus , läßt an einer andern das Blut

ab , zerhackt und sortirt Fleisch und Speck , läßt heiße Dämpfe

darüber , kurz : auf der Endseite der Maschine kommt die

fertig gestopfte Wurst heraus , um dann von einer zweiten

Maschine geräuchert zu werden. "

"

Der Meister hatte durchaus ernsthaft den interessanten
Bericht angehört . Ohne eine Miene zu verziehen, erwiderte
er nun : Det is noch jarnischt ! Sonne Maschine haben

wir hier schon lange , aber mit eene neie Verbesserung¬
Nämlich wenn die Wurscht ' rauskommt, wird se sekostet .
Unt schmeckt sie nich sleich janz scheen bums! fliegt se
wieder ' rin in den Kasten, un des Schwein kommt denn
natürlich auf die Vorderseite lebendig un verjnügt wieder
' raus ! "

-
*

*

In den Jahren 1712 1737 war es in Dresden bei

Hofe Sitte , die ankommenden Gäste Spaßes halber auf der
großen Wage im Zeughause zu wiegen und den

Befund ihrer Schwere in ein besonderes Buch einzutragen.
Das letztere wird als Kuriosität bis heutigen Tages aufbe =
wahrt und so mancher Name von Klang steht darin ver¬

zeichnet . Besonders interessant ist es , das verschiedene Ge¬

wicht zu vergleichen, das die betreffenden Personen vor und
nach Tische hatten; man kann daraus auf ihren Appetit
schließen . So wog z . B. der Kronunterkanzler Lipsky Vor¬
mittags 273 , Nachmittags 278 Pfd . , der Kronschatzmeister

Poniatowski Vormittags 207, Nachmittags 212 Pfd . Die
bekannte Gräfin Orselsta im Jahre 1725 den 20. Februar

132 und drei Jahre später nur 129 Pfd., desgleichen die
Gräfin Flemming ein Pfd. weniger . Der König Auguſt
selbst hatte als 42jähriger Mann ein Gewicht von 260 Pfd.
Das klingt bedeutend, verschwindet aber völlig, wenn man
hört, daß Markgraf Georg Friedrich von Brandenburg vier
volle Centner wog .

*
*

*

In Berlin wird am 22 . und 23 . Juni eine freie Ver
sammlung deutscher Baugewerkmeister stattfinden ,
auf welcher wichtige gewerbliche Fragen , ganz besonders
aber die Neugestaltung des Innungswesens , erörtert werden

sollen . Auch die Ausdehnung des Haftpflichtgesetzes auf die

Baugewerbe steht auf der Tagesordnung . Am 24 Juni
gemeinschaftliche Besichtigung der Berliner Gewerbeaus¬

ftellung . Anmeldungen i2c. an Baumeister B. Felsch, König¬
gräger Straße 60 in Berlin .

*
*

Dem Kapellmeister Lassen in Weimar ist der ehrenvolle
Antrag gemacht worden , eine Hymne zu komponiren , die
gelegentlich eines großen Wohlthätigkeitsconcertes im Juli
in Brüssel von 5 - 600 Sängern und drei Mussikkorps aus¬
geführt werden wird . Herr Lassen hat den Antrag ange¬
nommen . * *

*



Ein bedauerlicher Unfall , der wiederum die War¬

nung recht dringlich macht , nicht eigenmächtig die Coupé¬
thüren eines Eisenbahnwagens zu öffnen , ereignete sich , laut
Mittheilung des Berliner Fremdenblatts , am Dienstag Abend
auf dem Bahnhofe zu Oranienburg . Noch ehe der dort an¬
kommende Zug aus Berlin vollständig zum Stehen gebracht
war , verließ eine Dame ihr Coupè , fie fiel jedoch dabei zu
Boden , gerieth unter die Räder des noch in Bewegung be¬
findlichen Waggons und die Hand wurde ihr vollständig
abgequetscht . Die ganze Hand und ein Theil des Unter¬
arms mußte amputirt werden .

*
*

*

In Papenburg wurde ein reicher Ifraelit aus Gro¬

ningen, 71 Jahre alt und Vater von acht Kindern, gefänglich
eingebracht Derselbe soll Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit begangen haben .

*
*

*

Aufsehen erregt in Elberfeld der Selbstmord eines
191, pre alten Schülers , Sohn einer Wittwe, welcher
die Unterprima der dortigen Realschule erster Ordnung be¬
suchte und vorgestern Abend von seinen Anverwandten als

Leiche aufgefunden wurde . Er hatte sich durch Gift ge¬

tödtet , wie es heißt , in Folge von Streitigkeiten in der
Schule .

Poetisches Schakkäflein .

Original Dichtungen für den „ Correspondent " .

VI .

Altes und Neues von der Insel Wangerooge .
4 .

Der Leuchtthurm .

Auf dem Leuchtthurm mußt Du stehen
Nach dem Meere zugekehrt ,
Nach dem Schiffe mußt Du sehen ,
Wie so schnell dahin es fährt .

Von der Insel dürrem Sande ,
Der nur wenig Früchte bringt ,
Nach dem reichen Jeverlande
Das dort aus der Fern ' herwinkt .

Schön ist ' s , von dem hohen Thurme
Ueber Land und Meer zu sehn ,
Doch umbrauft von nächt ' gem Sturme ,
Kannst Du nicht dort oben stehn .

Schau von unten wie das Licht ,
Wenn der Thürmer oben wacht ,
Durch die klaren Scheiben bricht ,
Weit erkennbar durch die Nacht .

Und es zeigt aus weiter Ferne
Jedem Schiffer feinen Lauf
Wenn erloschen sind die Sterne
Blickt er zu dem Licht hinauf .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 17 . Juni 1879 .

Anzeigen .

Immobilverkauf .
Nordenhamm . Die Erben des weiland Hausmanns

Joh . Friedr . Meenen zu Ellens beabsichtigen ihre zu Norden¬
hamm belegene, jezt von B. Schipper bewohnte Hofstelle,
groß 56,4185 ha nebst den dazu gehörigen Kirchen - und
Grabstellen ,

am 18 . Juni d . I . ,
Nachm . 2 Uhr ,

im Friesischen Hof zu Nordenhamm durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Das Gebäude ist ganz neu und solide gebaut Die
Ländereien liegen in einem Complex und unmittelbar an

dem von der Eisenbahndirection angekauften, zum Hafenbau
bestimmten Lande, daher ich Kaufluſtigen dieſe Besitzung ganz
besonders empfehle.

Die Hofstelle wird stückweise sowohl als auch zusammen
zum Aufsatz kommen.

Carl Bätjer , Auct .

Panzer - Corsetts ,
elegant sigend , empfiehlt in großer Auswahl billigst

Georg Harenberg .

Strohhüte .
Wegen vorgerückter Saison verkaufe Strohhüte für

Damen und Kinder zu jedem nur annehmbaren Preise .
Georg Harenberg ,

Heinrich Büsing ,
Uhrmacher ,

Casinoplatz Nr . 1 .

hält sein reichhaltiges
Uhren - Lager

zu den billigsten Preisen unter Garantie empfohlen .

Brillen , Pencénez etc . mit Crystall¬
Gläsern .

Reparaturen sauber , rasch und solid .

Heinrich Büsing ,
Casinoplak Nr . 1 .

Oefen , Kochmaschinen , Dachfenster ,

Schornsteinschieber , Drath und Drath¬

nägel empfiehlt
F . Remmers .

Einfriedigungsdrath

F . Remmers .

Das anerkannt beste, , Davidis ' sche Kochbuch
ist stets in der neuesten Auflage vorräthig .

4 % Deutsche Reichsanleihe . 99,10

gekauft verkauft
% %

99,65

(Kl . St . im Verkauf 40 höher . ) billigst
0

4 % Oldenburgische Consols . 99 100

(Kleine Stücke im Verkauf 4 % höher .)
4 % Stollhammer Anleihe 99 100

4 % Jeversche Anleihe 99

4 % Dammer Anleihe .
4%%% Landschaftliche Central - Pfandbriefe

98,75
97,50

3% Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark
5% Euin -Lübecker Prior .- Obligationen

149,50
103

99,50
98

150,50
104

412 % Lübeck -Büchener garant . Prioritäten
42 % Bremer Staats - Anleihe von 1874
42 % Carlsruher Anleihe
412 % Westpreußische Provinzial -Anleihe

do .

4 % Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf 14 % höher .)

41 % Preußische consolidirte Anleihe .
42 % Schwedische Hypoth .- Pfandbriefe von 1879
5 % Pfandbr . der Rhein . Hypoth .- Bank
42 % do .
Oldenburgische Landesbank - Actien .

(40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1878 )

Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien
(40 % Ginz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1879 . )

Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustfehn )
(5 % Zins vom 1. Juli 1878 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts -Actienpr . Stüd
ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i . m .
1 £ ftr .

New - York i . Gold 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 Gldn .

London11
11

Rindfleisch , a 1/2 Kilogr .

"1 "1 "

102,50 103
102,25 -

Friedrich Voigt .

Noch einige Hundert Groß recht guter Stahl¬
102,70 103,20 schreibfedern (in Restsorten ) der Räumung wegen

à Groß 60 Pf . bei Abnahme von 20 Groß à 50 Pf .

Friedrich Voigt .

Noten - Papiere in verschiedenen Formen und Li¬
unter Preis

102,25 103
98,70 99,25

105,50 106,50
92,75 93,50

101
100,25 101,25

126

143 146

niaturen ,

Friedrich Voigt .

Große Auswahl in

garnirten Hüten .
Fr . Bodieck .

Klavierschulen und lebungsstücke
Sämmtliche

169,35 170,15
20,40 20,50
4,15 4,21
16,85

für den Musikunterricht ,
wie auch alle

Musikalien
Mart Pf. halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien - Handlung .
30
25 Bei uns ist erschienen :
50

Marktpreise .
Sonnabend , den 14 . Juni .

Roggen
Buchweizen , 30 Pfd .
Bohnen , à Liter .
Erbsen a Liter
Kartoffeln
Wurzeln à Scheffel
Steckrüben à St .
Blumenkohl à Kopf

Hammelfleisch 11 "
Kalbfleisch 25 - 3511 11
Schweinefleisch 50

Halbe Schweinsföpfe à 1/2 Kilogr .
Schinken , ger .
Mettwürfte , frische 1/2 Kilogr .
Frischer Speck , à 12 Kilogr .
Geräucherter do .
Flomen a Pfd .
Fier à D .
Butter 12 Kilogr .
Zwiebeln (Scharlotten ) à Liter
Hühner à Stück . 1

Spargel
Stachelbeeren à Liter
Mairüben à Liter

Kopffalat à Kopf

Longfellow ' s
Aeftere und neuere Gedichte in Auswahl .

Deutsch
Don

Adolf Laun .
60 Preis : geheftet 2 Mt . 50 Pf . , elegant geb . mit Goldschnitt
60

60
60

3 Mt . 50 Pf .

In der vorliegenden deutschen Nachdichtung der Poesien
des gefeiertsten der amerikanischen Dichter findet sich die

45 Formvollendung , die die Originale auszeichnet , wieder , und
95 dürfte diese Sammlung in elegantem Einbande ein kleines

sinniges Geschenk - Verehrern Longfellow ' s und Freunden
65 - 70 unseres bekannten poetischen Uebersetzers willkommen sein .

Oldenburg .

40

20
20
10 Bültmann & Gerriets .

Drud von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 25 .

Gummirte Waaren - Etiquetten in verschiedenen
Größen , unter Preis .

Friedrich Voigt .

Beumer ' s Schönschreibehefte mit Vor¬

schriften , der Räumung wegen à Dußend 1 Mk .
Friedrich Voigt .

Soeben erschien bei C. Reißner & Ganz inf
Leipzig und ist vorräthig bei Bültmann & Geriets
in Oldenburg :

Der 1. October 1879 .
Von Dr . M . Peusquens .

Preis 1 Mark
Diese Schrift enthält eine gemeinfaßliche Darstellung

aller der wichtigen Veränderungen , welche die neuen
Reichsjuſtizgeseße in das Civilprozeß -Verfahren bringen
werden , sie bietet eine praktische Anleitung zum gericht¬
lichen Verhandeln und ist daher allen Handel und Ge¬
werbetreibenden warm zu empfehlen .

Der Declamator im Kriegerverein.
Humoristische und ernste Vorträge .

Herausgegeben
von dem Vereins - Humoristen

Friedr . Janßen .
Preis 1 Mt .

Der , ,Declamator " will zur Erheiterung und Unter¬
haltung dienen ; es ist keine Piece darin aufgenommen , die
nicht bereits im Kriegerverein vorgetragen und mit Bei¬
fall aufgenommen wurde .

Gegen Franco -Einsendung von 1 Mt . in Briefmarken
senden wir franco .

Oldenburg .

Bültmann & Gerriets .

Festprogramm
für

die vierte Generalversammlung des Oldenburger Landesvereins
für Alterthumskunde am 25 . Juni 1879 in Raftede .

1. Empfang und Begrüßung der Theilnehmer bei An¬
kunft des ersten Zuges von Oldenburg 8 Uhr 55
Min . auf dem Bahnhofe Rastede .

2. Spaziergang nach der Hankhauser Mühle zum Frühstück .
3. Besichtigung der Kripta in der Rasteder Kirche und

Vortrag über dieselbe vom Herrn Oberinspector
Tenge , Jever .

4. Geschäftliches und Vertheilung des Jahresberichts .
5. Gemeinschaftliches Mittagsessen bei Herrn Geiler .

Preis des Couverts 1 Mk . 50 Pf .
Die Theilnahme von Damen und Fremden ist sehr

willkommen .

Anmeldungen zur Theilnahme am Mittagsessen werden
bis zum 22 . Juni erbeten bei einem der correspondirenden
Mitglieder oder bei einem der Unterzeichneten. Die corre¬
spondirenden Mitglieder werden dringend ersucht , die An¬
meldungen rechtzeitig einzusenden .

von Alten . Franke . Wiepken . Schacht .

Oberinspector . Director . Oberinspector .
Strackerjan . von Buttel . Munderloh .

Director . Regierungsrath . Rector .
Die mit der Cloppenburger Bahn Zurückkehrenden

werden Gelegenheit finden , so zeitig Oldenburg zu erreichen ,

daß sie den um 6 Uhr 29 Min . Abends abgehenden Zug
benußen können .

Verein für Vogelschutz, Geflügel¬
und Singvögel - Bucht .

in

Oldenburg .
Sonnabend , den 21 . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Humke' s Etablissement am Pferdemarktsplah :

Oeffentliche Auction
der

aus der Verloosung zurückgebliebenen und nicht abgeforderten
Gewinne , gegen gleich baare Zahlung .

Die Ausstellungs - Commission .

Verein Erholung .
Freitag , den 20 . Juni ,

Abends 7 Uhr ,

im Vereinslokal :

Garten - Concert ,
ausgeführt

vom ganzen Trompetercorps des Dragoner -Regiments Nr . 19
unter Leitung seines Stabstrompeters Herrn Feuße .

Nach dem Concert :

BALL .
Der Vorstand .
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